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S)a5 ift die Seit der fchroeren 2Xot,
£Das ift die 2Tot der fchroeren Seit;
5)as ift die fchroere Seit der 2Iot,
3)as ift die fchroere 2Iot der Seit."
23om 2<opf bis 311 den öüfren trägt
2ïïan nichts, mein Öreund, amGeibe mehr
3)er 2Bucher feine flauen fchlägt
2luf alles, roas roir brauchen fchroer.

!Xein 25iffen geht dem 2lrmen ein,
ÜKein Srunk erreicht das karge SÏÏafr,
3)aj3 nicht das alte, fette Gchroein,
S)er 2Sucher, fich erft ooll dran frafr.

Clnd ein ©efindel läuft herum
ünd mäftet pch am (inheil feifr
Clnd freut (Ich, roie die 2Selt fo dumm,
Clnd roackelt feiig mit dem ©teifr.

Clnd grun3t und gröhlt und fäuft und frifrt,
Serroeil die befte 251üte fällt
Clnd die 2ÏÏoral, die bleibt und ift:
SDem ßumpenpack gehört die 223elt.

S)as ift die fchroere 2Iot der Seit:
!3)ie 2Selt ift rund, die 2Belt ift round
Clnd roas ein rechter 2<erl ift, fpeit
2luf jeden rechten Gumpenhund. SJoliticus

3' 6äcn
3' Särn ift heut' Klittelpunkt der 223elt,

Guropas, der Kantonen :

Son roeit und breit erfcheinen hier
Sie {-Delegationen.
Son Sümpli3 und aus der Sürkei,
Son Schroeden, aus der 223aadt,

[Jedroeder Staat, der auf jlch hält,
ßat hier fein Konfulat.
Clnd Siplomaten rennen 'rum,
Schockroeif, mit fehr oiel Ghick:
3' Särn interoierot man heut' fogar
Konfuln aus Salonik.

Son Goppet refidiert hier 3' Särn,
Clnd auch der ©eneral
©ibt fünf3ig Sranken täglich hier
Sürs rote Kreu3 3umal.
Sie S. S. S. regäntet 3' Särn,
Sie Sriedensarmee, und
Kicht all3ulet)t roird hier gedruckt
Ser ftreng neutrale Sund".
Strategemann, der dirigiert
Sen Weltkrieg ditto 3' Särn,
Clnd nur Sürft Süloro hält fich auf
Srioatim in Cu3em.

3' Särn rekupert der Staatsanroalt
©efchroorene ©enoffen,
Sie Sagroacht" läfjt trotj Schnee und Gis
Kffärenblüten fproffen.
3' Särn gibt es Kuffen maffenhaft
ünd gan3 oerein3elt Keger,
Clnd mit dem Sreis geht in die ßöh'
Sogar der Ghämifeger.
3' Särn kann man bei der ßeilsarmee
3roei Sage fein mit ©ott,
Kuch hält ßerr Satan Klodenfchau:
Kur3 3' Särn ift polijglott.

2SDlerfink

Ü)te die fcrjtnu^tge ÏDàfcrie

Ci ni: Kber Sräulein Kîimi. Sie roechfeln
ja die Ciebhaber roie die fchmutjige
223äfche

Klimi: 223as foll ich machen? 223enn fie
fchmutjig find, mufj man's doch roechfeln.

Cini: Kh roie die 223äfche! g m.

J\m dem flrijonû -Kiefer
Kn unfere nicht geehrten Kbonnenten!
Gs ift eine Schande; aber es mujj

gefagt roerden: es gibt unter euch Subjekte,
die ihr Abonnement fürs lehte Sierteljahr
noch nicht ge3ah.lt haben: ja fogar folche,
die uns noch das erfte Sierteljahr fchuldig
find!

223as glaubt ihr Kaffern eigentlich,
roooon roir leben follen ha?! 223ir, die
keine Klunitionslieferanten find?!

223ir roollen heute keine Kamen nennen;
aber roenn die fälligen Kbonnements nicht
längftens in einer 223oche be3ahlt find, fo
roird man die betreffenden fäumigen
ßerrfchaften daran erkennen, dajj fie für längere
3eit aus der Oeffentlichkeit oerfchroinden,
dieroeil fie fich in ©ips legen müffen. Sies
3ur Sarnachachtung!

Sie Kdmini ftration.
Alois hriich

Gs roird fo manche ^ungfernfehaft
Kuf allen Strafjen ausgeboten
Clnd hat 3U locken nicht die Kraft
Sen 3ärtling roeder, noch den Knoten.
223er fchon mit dem Grroerb möcht' prahlen,
Gr ahnt, es ift ein Sreis 3U 3ahlen,
ünd diefes dämpft der Cockung Seuer,
ändern man fpürt: Ser Sreis ift teuer!"

Der ßrandßea?

ßk.

Rtnderfptel
Klutter: 223o ift denn nur roieder meine

Schere?!
Klaj;: Ser Sritj macht grad' ein Scherenfernrohr

d'raus! Alois hriich

©in güngling, der lieb! mit Sineffe
ein holdes Sämchen gar fehr
fie roar eine blonde 2Ttaitreffe
und (Er? na er roar ihr Ghauffeur!
Sie fauften gar oft unoerdroffen
charmierend im 2iuto herum.
STÎanch' feiige Stunden oerfloffen
die fielen fie fchlugen: Sum bum!

Sum. bum, bum, bum!

211s (Er einft im 2Z5ald roie befeffen
die Slonde drückt an feine Sruft,
da hatte der (Efel oergeffen
roas er als (Ehauffeur roiffen muht'
dafi er nämlich dicht an der 2Befle
ein Släfchchen Sen3in trug mit um
und roie er 's 2Seib roarm an fich prefite
da machte es plöblich: Sum, bum!

Sumbum bumbum!

Sie Sroei roär'n beinah' explodieret
mit famt feiner Slafche Sen3in,
roeih ©ott, roas da noch arrioieret,
roenn 21 mor nicht rettend erfchien!
Ser dämpft' alles ab, nur ein Srandfleck
oerblieb dem ©hauffeur, der, fo dumm!
$et)t fährt er 3ur Straf mit dem Schandfleck
allein im 2Juto herum Qran) 2Bagner

Hîoôerne £iebe

Sollak: Cieben Sie denn meine Sochter?
3 feig f ohn: Kber ßerr Sollak, roie foll

ich fchon lieben fehr Qhre Sräulein Sochter,
roenn ich noch gar nij roeifj, roas fie
mitbekommt? s. üb.

???????????????????????????????D
225er im Schroei3erlande roar,
mufi die 2?igi fehen,
mufi indeffen aber auch
mal nach Weiten gehen.
Sorten gibt es einen »Jehl,
ohne Prahlerei.
roelcher füfi und k oft lieh ifl,
denn er ift ntfoljotfvct.

n

u

L

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Special-Geschäft für feine
Kataloge zu Diensten Herrenwäsche u* Modeartikel

¦¦ ¦ ¦ ¦ <n M

Wucher
Das ist die 55eit der scnweren Not.
Das ist die Not der scnweren Ieit:
Das ist die scnwere 5Zeit der Not.
Das ist die scnwere Not der Beit."

Dom Rops bis zu den Güßen trägt
Man nicnts. mein Sreund. am Leibe menr
Der Wucner seine Alauen scnlägt
Aus alles, was wir braucnen scnwer.

I<ein Bissen gent dem Armen ein.
Xein Trunk erreicnt das karge Maß.
Daß nicnt das alte, fette Scnwein.
Der Wucner, sicn erst voll dran sraß.

Und ein Gesindel läuft Kerum
Und mästet sicn am UnKeil seih
Und sreut sicn. wie die Welt so dumm.
Und wackelt selig mit dem Steiß.

Und grunzt und gröklt und säuft und srißt.
Derweil die beste Blüte fällt
Und die Moral, die bleibt und ist:
Dem Lumpenpack gekört die Welt.

Das ist die scnwere Not der 55eit:
Die Welt ist rund, die Welt ist wund
Und was ein reckter Rerl ist. speit
Aus jeden reckten Lumpenkund.

Z' öärn
5Z' Bärn ist iieut' Mittelpunkt äer Weit.
Europas, cier Rantonen :

Bon weit uncl breit erscneinen bier
Die Delegationen.
Bon Bümpliz unä ous cler Türkei.
Bon Sckwecien. ous cier Waadt.
Jedweder Staat, cler aus sicb bält.
Kat bier sein Ronsulat.
Und Diplomaten rennen rum.
Sckockweis'. mit sekr viel Ckick:
2' Bärn interviewt man keut' sogar
Ronsuln ous Solonik.

Aon Coppet resicliert kier z' Bärn.
Und auck äer General
Gibt sünszig Sranken täglicb kier
Sürs rote Rreuz zumal.
Die 5. 8. 8. regäntet z' Bärn.
Die Ärieliensarmee. unä
Riebt ollzuleht wirä kier gedruckt
Der streng neutrale Bund".
Strategemann, äer äirigiert
Den Weltkrieg clitto z' Bärn.
Unä nur Sürst Bülow kält sicb auf
Privatim in Luzern.

I' Bärn rekusiert der Staatsanwalt
Gesckworene Genossen.
Die Tagwacbt" läßt trotz Scbnee unä Eis
Assärenbiüten sprossen.

I' Bärn gibt es Russen mossenbast
Unä ganz vereinzelt Reger.
Und mit dem Preis gebt in die Köb'
Sogar der Ckämiseger.
5Z' Bärn kann man bei der Keilsarmee
Zwei Tage sein mit Gott.
Aucb bält Kerr Satan Modensckau:
Rurz z' Bärn ist polyglott.

Wnl-rsink

Vie àie schmutzige Wäsche

Li ni: Aber Sräulein Mimi. Sie wecbsein
jo äie Liebkaber wie äie scbmuhige
Wäscbe '.

Alimi: Was so» icb macben? Wenn sie

sckmuhig sind, muß man's docb wecbsein.
Lini: Ab wie die Wäscbe l s.W,

Dus üem Arizona Ricker

An unsere nicbt geekrten Abonnenten?
Cs ist eine Scbande: ober es muß

gesagt werden: es gibt unter euck Subjekte.
die ikr Abonnement fürs letzte Aierteljakr
nock nickt gezoklt kaben: ja sogor soicke.
die uns nock das erste Bierteijakr sckuldig
sind!

Was glaubt ibr Rassern eigentlicb.
wovon wir leben sollen ba?l Wir. die
keine Munitionslieseranten sind?l

Wir wollen keute keine Namen nennen:
aber wenn die fälligen Abonnements nicbt
längstens in einer Wocke bezabit sinä. so

wird man die betreffenden säumigen Kerr-
sckasten daran erkennen, daß sie sür längere
5Zeit aus der (Zessentlickkeit versckwinden.
dieweil sie sick in Gips legen müssen. Dies
zur Darnackacktung

Die Administration.
Alois «nrlicn

Vorsicht

Es wird so mcmcbe Iungsernscbost
Aus allen Straßen ausgeboten
Und bat zu locken nickt die Rraft
Den ^Zärtling weder, nocb den Rnoten.
Wer scbon mit dem Erwerb möcbt' prakien,
Er aknt. es ist ein Preis zu zakien.
Und dieses dämpft der Lockung Seuer.
Indem man spürt: Der Preis ist teuer!"

Der öranösteck

Rinoerspiel
Mutter: Wo ist denn nur wieder meine

Sckere?!
Max: Der Srih mackt grad' ein Sckeren-

sernrokr d raus! Alois Elirli-t,

Ein Jüngling, cler lieb! mii Sinesse
ein koläes Dämcken gar sebr
sie war eine bloncie ?Naitresse
uncl Er? - na er war ikr Ckausseur!
Sie sausten gar ost unoerclrossen
ckarmierenä im Auto Kerum.
Manck sellge Slunclen verflossen
clle Kerzen sie scklugen: Bum bum!

Bum. bum. bum. bum!

AIs Cr einst im Wolä wie besessen
clie Bloncie ärückl an seine Brust.
cla batte cler Esel vergessen

was er als Ekausseur wissen muht' -

claß er nämlick älckt an äer Weste
ein Släsckcken Benzin trug mit um
unä wle er 's Welb warm an sick preßte
äo mackte es plöhlick: Bum, bum!

Bumbum bumbum!

D5e Zwei war n belnak' exploäleret
mit samt seiner Siascke Benzin.
weiß Gott, was äa nock arrivieret.
wenn Amor nickt retten ä erscklen!
Der äämpst' alles ab. nur ein Branäfleck
verblieb äem Ekausseur. äer. so äumm!
Jeht fäkrt er zur Straf' mit äem Sckanäsieck
allein im Auto Kerum! Sranz Wagner

Moöerne Liebe

Poliak: Lieben Sie denn meine Tockter?
Ihigsokn: Aber Kerr Poliak. wie soll

icb sckon lieben sekr Ikre Sräulein Tockter.
wenn icb nock gar nix weiß, was sie

mitbekommt? s. 22

lIIlll^llIlil^lilalllllllllllIllllllllZO
Wer im Scnwelzerlanäe war.
muh äie Rig! seken.
muh Inäessen ader auck
mal nack Meile» geken.
Dorten gibt es elnen Wein,
okns Draklerel,
welcker süß unä käst Ilck Ist.
äenn er Ist alkoholfrei.
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